
VI

Die kirchlichen Verhältni   e Iin Lüben
habsburgi cher Regierung.

Am 21 November 1675 Ar eorg ilhelm, der e  e
Pia t. Sein Land fiel als erledigtes ehen die Krone Böhmen,

. den Kai er. Damit bot  ich dem au e Habsburg eine
willkommene Gelegenheit, „n den neu überkommenen Für tentümern
das Exerzitium der katholi chen eligion einzuführen ind deren
Zunehmen mögli 3u befördern.“1 Infolgede  en begann fürdie rein evangeli chen Für tentümer Liegnitz Brieg Wohlau in kirch 
er Beziehung eine drang alvolle Zeit Auch in UÜben  pürte
man bald, daß „Katholi ch“ Trumpf war Deutlich kann man hier

wie übrigens auch anderwärts in der kai erlichen Verwaltungder kirchlichen Angelegenheiten drei Perioden unter cheiden. Die
er von 75—17 kann man als die Zeit der vorbereitenden
Schritte bezeichnen, E der Etablierung des katholi chen Kirchen 
ve ens die Wege bneten In der weiten Periode von 1701 —1707
erfolgte mit der Konfiskation der Ir  e und Ule der eigentliche
Haupt chlag, der aber durch die Konvention von Altran tädt redre  ier
Urde Die Periode umfaßt die Zeit von 707 bis gur
preußi chen Be itzergreifung;  ie empfängt ihr charakteri ti ches Ge 
räge durch die Politik der Nadel tiche und kanen auf kirch em Gebiet

Noch im Todesjahre eorg Wilhelms ard wie in iegniund rieg  o auch in Uben die Schloßkapelle ver iegelt un
als landesherrliches Sondereigentum für den katholi chen Gottes 
dien t reklamier Sie war Iim dreißigjährigen Kriege gur Ruine
geworden und an  eitdem unbenützt. hr Verlu t war al o 3u ver —

Kai erl Re kript den Bi chof 3u Breslau Hom Juni 1677
V Grünhagen, Ge chichte Bod II 371
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 chmerzen. Immerhin bedeutete die er Vorgang ein Warnungs  ignal, das in der ver tanden wurde Man alle Ur 
 ache, auf  einer Hut 3u  ein, denn die Lübener Kirchen tandenUunter landesherrlichem atronat, und die e Kirchen waren be ondersgefährdet. In Wien egte man das Patronatsrecht aAhin aus, daßder Kai er berechtigt  ei, an den Kirchen fiskali chen Patronatsnach elleben Gei tliche  einer Konfe  ion anzu tellen. Auf eine
olche Maßnahme bar an auch in Lüben gefaßt

m 18 Juni 1676 ar der iatonu Abraham Kittel
Die erufung eines Nachfolgers len Unter den obwaltenden Um 
tänden  ehr raglich. Ra ch ent chlo  en berief der Magi trat als
Patron der —  E in + den Üüditor An der Stadt chule,Chri tian Profe, bereits am 23 Juni 676 3Um Pfarrer von

3 und bewilligte ihm Scheffel Korn Ulnd ein „adjutorium“von 20 Rtl aus der Kämmereika  e als Ent chädigung für die von
ihm 3u lei tenden kirchlichen Dien te. 2 Am uli wurde Profeurch den Senior Cupius Lüben eingeführt. Er t am Januar1677 Urde das lakona durch Berufung des M ottfrie ochaus Koitz be etzt Noch War der Landeshauptmann von Schweinichenim Amte, der an cheinend 1 den Wün chen der Gemeinde Rech
nung 9 Er genehmigte auch das Ge uch des Dekans Cupius,dem iakonus, der infolge der Abzweigung des Alt tädter irch  piels, nur wenige Gottesdien te 3u halten atte, eine ochen prédigt 3u übertragen, und die  on t dem Pa tor primarius 3u tehende Freitagspredigt. Schweinichen ar noch in dem elben ũ  ahreWenn die Bürger chaft Arte atte, daß die kai erlicheRegierung auch n en ihr beliebtes Sy tem anwenden würde,durch Entziehung der gei tlichen Kräfte den kirchlichen Betrieb lahmegen,  o 0  ie  ich darin nicht getäu cht. Als De 
zember 679 der Archidiakonus uthard,“) und Am 19 1 1680

Stadtarchiv, Akten betr den Streit iber da Alt tädter Patronats recht 1746

hedienten.
Stadtarchiv C Spest. betr An etzung der Kirchen und SchulVol 1693 —

0 Staatsarchiv Rep 201b I (ta Gei tlichen, Kirchen  undSchul achen —1
Die Angabe Ehrhardts, Ruthard  ei propter incestum entflohen,i t haltlos, da R bi 3  einem Tode unangefochten amtiert hat
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der Senior Eupius ar leben elde Stellen unbe e M Gott 
Lie Koch vereinigte die drei Amter  einer Per on offizie var

tatonu der Magi trat! wandte ihm jedo  till chweigend de-
Bezüge des Primariats die Fe ttagsoffertorien 3u und

von dem evangeli chen Rent chreiber Hoppe tock? wurden ihm auch
die dem Archidiakonus zu tehenden Amtsrenten ausgezahlt.

Immerhin ieb, da  ich Koch mit dem Pa tor von Alt tadt
die Wahrnehmung der kirchlichen Funktionen teilte und für die

Abhaltung der Gottesdien te die der jeweiligen Auditioren
der Stadt chule An pruch genommen wurde 25 der Zu tand ETL 
räglich Der Magi trat ma  e  ich an 8 erk vermoge des
ihm zu tehenden Patronats + Eeln elb tändiges Kirchen 
h tem auszubauen Die baufällige IT die zwar vor der Kirchen 
vi itation 1674 notdürftig wiederherge tellt worden war aber jeden 
falls weitergehenden An prüchen nicht enügte wurde abgebrochen
und * wurde 1683 ein Neubau erri Das Verdien t afür
gebührt dem damaligen Stadt chreiber  päteren Bů rgermei ter
Chri toph Kru che Geichzeitig wurde für ene ge onderte
kirchliche Verwaltung mit Regi tratur eingerichte Man
kann dem Magi trat die Anerkennung nicht ver agen daß  eine
Maßnahmen mit großer Um icht getroffen atte, um; nem etwaigen
Gewaltakte 3u egegnen.

Aber auch die kai erliche Regierung verfolgte zielbewußt ihre
ane Vor allen Dingen lag ihr aran, die Stadtverwaltung n
ihre ande bekommen Die freie Ratskur der B  ger
Urde nicht re pektiert; man be etzte erledigte Stellen IM Rats 
kollegium tunli mit Katholiken,  elb  die elben nach keiner
Richtung hin geeignet

und Staatsarchiv Rep 201b XIX Cta von Gei tlichen
Kirchen  Und Schul achen 1737

2— ro e verließ IM März 1681 üben, an  eine Stelle trat ann
Mai 1681 der Konrektor —VM Ca par Funke, der hereits ant 2 ugu

1680 als Pa tor adjunctus von berufen und brau ordiniert
worden war

Der Rat icherte den Auditoren anl 3 November Ur  11 die
Zeit de Predigtdien tes die dem unter ten Diakonus zu tehenden L  ren

einigen Ein chränkungen 3 Stadtarchiv Cta Special vetur An 
der Kirchen  und Schulbedienten Vol
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In Lüben waren 1677 drei Rats tellen 3u be etzen Der
Landeshauptmann don Schweinichen ) Uug dem Oberamte drei
evangeli che anner vor, den Advokaten Johann Jung und die
Tuchmacher Heinrich Ketzler und Gottfried Liebig, und ent chuldigte ich damit, daß  „gur Zeit noch gar keine katholi chen Ubjekte vor
handen  eien, E  6 Ew Kai erl. und Königl. Maj efehlen nachvir allema vor andern, ann  ie kapabel, gehor am t beobachtenund befördern werden.“ Als jedo 688 der Ratmann JoachimKölichen ge torben war, onnte man mit einem katholi chen andi N daten aufwarten. Der Schneider Johann Zachariades brachte die
 chriftliche Be cheinigung des Breslauer Je uitenkollegs bei,? „Daß
ETL M den Schoß der heiligen katholien Mutterkirche zurückgekehrt ei . Das enügte, um. ihn In die vakante einrücken 3ua  en Im ahre 1696 wurde 45 von dem Amts ekretär des
Für tentums Liegnitz, Benedikt Ambro ius Lancki ch, als Oberkirch dAter in talliert.“) Da * Hi en auernd katholi chen Bewerbern für öffentliche Amter ehlte, wurden auswärtige heran 
gezogen. Im ahre 698 wurde der Bunzlauer rgani t Daniel
Anton Cap äus Landeshauptmann und Regierungsrat Schubert—q . a m ·y õ /-,;L   . ;;; Dwd... x.. als Ratsmitglied eingeführt,“ Johann gnatius Reichel und eorgranz Thomas Grein traten etwa gleichzeitig n das Magi trats kollegium eln Letzterer noch eine eigenartige olle in der

pielen Die Stadt chreiberei wurde mit Con tantin ranzSchubert, die Rent chreiberei nach HoPpe tocks Tode mit JohannGregor Anton Haucke be etzt; ihm folgte 1701 gnatiu Hoffmann,dem der nachmalige atholi che Parochus das Zeugnis aus tellte„ein  onderbahrer beförderer der Römi ch catholi chen eligion“. 5)Wie das ei pie des Schneiders Zachariades bewei t, fehlte*2 ni an  olchen Leuten, e in dem neuen Ur e ihr Schäf.lein 3u cheren gedachten, und denen afur der rei des Glaubens wech els nicht 3u hoch QAr Die be ten Früchte CeNn eS zumei tnicht, die damit der katholi chen Kirche in den Schoß elen Von
Staatsarchiv Rep 28 Lüben III
EbendaStadtarchiv, Akten betr gei tliche, Kirchen und Schul achen Vol.Ebenda. Efr auch eiche  Chronik der Stadt Bunzlau 1888401
Trauregi ter 1702 N  u. 1
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den Lübener Konvertiten ind ekannt ein neider Chri tian
Urban, der  päter den Glöcknerpo ten erhielt, und der Huf chmied
Johann eorg inner,? der  ich nachmals eine chwere  ittliche
Verfehlung zu chulden kommen ließ Jedenfalls fanden Übertritte
nur vereinzelt 0 die Gemeinde als Ganzes an treu zum
evangeli chen Bekenntnis

Infolge des Zuzugs katholi cher Beamter ent tand nach und
nach eine kleine atholi che Gemeinde, für deren kirchliche B  Ifni  e
ge orgt verden mu Nach einem  päteren Berichte 9) 0  en gottes 
dien tliche Zu ammenkünfte Hi dem Hau e eines katholi chen Rat 
mannes, vermutlich des Zachariades,  tattgefunden aben, da die
Schloßkapelle nicht benutzt werden konnte Später le man  ich
nach Oberglä ersdorf, die actus ministeriales verrichtet wurden
Der Rent chreiber au agte bitter über die chlechte ir  1  e
Ver orgung der Lübener Katholiken. Anderer eits be chwerte  ich
Pa tor Koch, 5) der Rent chreiber habe in einer katholi chen Mi ch
ehe den Eltern efohlen, ihr Kind Hi Glä erdorf taufen 3u la  en,

habe auch rein evangeli che Eltern dazu angehalten und In einem
die elben mit der „Amtskale che“ nach Glä ersdorf ahren

a  en Koch fühlte  ich dadurch QHii  einem Einkommen ge chädigt
und  ah darin die freie Religionsübung gefährdet Er wurde
elb tver tändlich Iin  einem E nicht ge chützt, vielmehr wurden
ihm die bisher  till chweigend vom Rentamte gezahlten Gehalts 
bezüge ge perr Haucke onnte nachwei en, daß das betr Ehep aar
In VIA cCOonversionis gewe en  ei, und das dürfte genügt aben,
um ihn vor jedem Qde 3u V  en

II
Um die Jahrhundertwende glaubte die kai erliche Regierung

das Feld genügen vorbereite 3u aben, den Haupt chlag führen
3u können. An cheinend ganz überra chend er chien Januar

Taufregi ter 1692 II.
30 Ebenda 1692 Juni
90 Bericht de Stadtdirektors von Ichtritz Ont Januar 1758 in

Cta Spec betr Gei tliche und Tchen achen kath Kirche) 2—1.
Rep 201  — XIX Von Gei tl., Kirchen— U. Schul achen —1787

5 Ebenda.
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————— 1701 eine Regierungskommi  ion, ) 3u der der Oberamtsrat Baron— von Mennich aus Breslau, der Regierungsrat Lancki ch aus Liegnitz,der bi chöfliche Kommi  ar Gottfried Schönborn und der ArchidiakonusHei ig aus Liegnitz gehörten Sie ent etzten den Pa tor Koch und
 ämtliche Lehrer re mte und nahmen die Pfarrkirche neden beiden Begräbniskirchen un der + in Alt tadt für den
katholi chen Gottesdien t In H Pa tor Koch ging mit  einerFamilie ins Exil; and jdreiviertel Ahre  päter In Reichen bach wohin ihn ein Herr von Gersdorff berief, ein
Amt An  eine Stelle rat der ater Johann Baltha ar AlexiusAvian, dem ein Kaplan beigegeben Urde Mit einem Gefühl des
Triumphes verzeichnete Avian übrigens ein friedfertiger Mann
das Faktum der Übergabe der Kirchen Hi den kirchlichen Regi tern.Ins Otenbu rie „Tandem Divina avente gratia25 Januarii anni 1701 primum funus OCatholico OMano
Parocho Joanne Balthasaro Alexio Avian Comitatum,dum ab Anno0O 15 Mortuo Catholico Vicario haeretici
ministerium 8SuUn EXercéuerunt.“ In Trauregi ter von Alt 

 chrieb „Nachdem daß fin tre Lutherthum ein ange Zeitdeß Unglaubens rweckt atte, i t endlich durch des All 
mächtigen vndt Grundtgüttigen Gottes gütte, daß wahre licht deßallein Seligmachenden catholi chen Quben in der a  0Q0 oder
altlüben N  2 aufgegangen den 24 Januarii 1701.“ ImTotenbuch von Alt tadt E von Avians Hand vermerkt „Dieluthri che Hde hat nun ein ende“

Soweit war *2 allerdings noch nicht äch t var an cheinend die Lübener Bürger chaft von dem unerwarteten Schlageniedergeworfen, aber  ie nahm ihn nicht ohne Prote t hin ald
nach der Kirchenreduktion ging eine „Supplick“s der Bürger chaftund Gemeinde „wegen bekümmerter Kirchenangelegenheit“ nachWien Einleitend wurde auf die Amtsent etzung des 1677 ordnungs mäßig berufenen —M Koch und die Einziehung der Kirchen hinge 

Die Angaben.  ind den kirchlichen Regi tern in Alt tadt und Lübenentnommen
Im Urtext adiert.
Stadtarchiv, kta betr. N etzung der Kirchen  un SchulbedientenZol 1693 1753 Die Petition i  nich datiert.
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wie en; „darüber herr che höch t chmerzlich te Empfindnus und Be
kümmernus M den Hertzen“, zuma die Reduktionskommi  ion „Aller
demüttigen und beweglich ten Vor tellung ungeachtet kein
Unter chied bei den Kirchen zugela  en“, und die Kai erliche In truktion, die ni von der Ab tellung der Schulen und der Glau 
bensübung augsburgi chen Bekenni  e enthalte, dahin ausgedehntworden  ei, „das man alle Schulen wie auch das Tauffen, Trauen
und dgl Religions Anexa Hi benachbarten Orten 3u EXerciren, ch verbothen“. Die etenten erklärten, das Patronatsrecht be 
züglich der Stadtkirche nicht anta ten 3u wollen, beriefen  ich aber
auf das kai erliche eu 1681, nach welchemdas E der Privatpatrone nicht einge chränkt werden 0  E ies
 ei aber 39 der Alt tädter II ge chehen. Man V aherdie Rückgabe der II  E mM . die Gewährung einer Ule
„vor die anwach enden Jungens“ und freie Glaubensübung, bezwdie Erlaubnis, die Amtshandlungen Entrichtung der Gebührendas Lübener arram In benachbarten Orten vornehmen 3ula  en Die Bitt chrift lo mit dem U  ru der Erwartung,„das die bey bißherigen theuren Jahren und Zeiten biß auf lut
verarmte und an Uund Nahrung nunmehr öllig niederge  chlagene getreue te Bürger chaft  ich bald wieder aufrichten, Ufa  en und das Allerhöch te Kah erliche Intere  e allergetrewe t 3ubeobachten innig t bemüht  ein werde“ Wenn die Bitt teller über 
au einer Antwort gewürdigt worden ind, o i t C3 eine völligablehnende gewe en.

Notgedrungen mußte Man  ich In das Unvermeidliche  ügen.Avian onnte zunäch t unangefochten  eines mte warten, 10machte gelegentlich ogar erfreuliche Erfahrungen. EL dochn Mückendorf einen heimlichen Glaubensgeno  en, Michael Cornelius,der fa t 104 Jahre alt arb, nachdem „mitten Unter der Ketzerei
von dem Ketzeri chen Lutherthumb durch Gottes ülfe unbemakelt
blieben “. 1 In Uben widerrief der Uchmacher org Teichmannin  einem achtzig ten Lebensjahre „Offentli das Lutherthumb“2und erhielt afur  päter ein be onders feierliches Begräbnis C
der bitteren Erfahrungen en für den katholi chen mehr.

Otenbu 1701 Nr
Ebenda L. 96
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Mußte doch Am Ende des er ten Jahres  einer Wirk amkeit be 
merken „Schlißet al o diß 1701 Fahr ne 1000 taediositatibus
(Ab cheulichkeiten); perversitas parochianorum magna“.“

Großen Verdruß bereitete ihm  ein eigener Glaubensgeno  e
ebrg Thomas ranz Grein, der 1701 Bürgermei ter geworden
ar Grein var on, ehe nach Uben kam, tief ver chuldet und
Urde dbon  einen Gläubigern unaufhörli edrängt. Er  ich
durch neue Anleihen und die Übernahme einer Weinhandlung über
Wa  er 3u halten Die kai erliche Regierung  tützte ihn als einen
Neoconversus nach Kräften und lieh ihm ogar aus Stiftungs -
geldern ein Kapital bon 300 H ohne damit den zunehmenden
Vermögensverfall aufhalten können. Avian tand mit Grein
iellei infolge die er Verhältni  e auf ge panntem Fuße;
bezeichnete ihn als „den mehr luthri chen als catholi chen““ oder
als „den  ogenannten catholi chen““) Bürgermei ter. Erbitterte
Gegner fand Grein vollends innerhalb der evangeli chen Bürger chaft.
Hier waren eS be onders der Schöppenmei ter Johann Job t Eggers
und der Kaufmann Zacchäus ret chmer, die im Verein mit andern
Männern dem Bürgermei ter en  E  ten Man warf ihm vor,
daß iN der Angelegenheit der egnahme der Alt tädter 1
die  tädti chen In  en ni genügend wahrgenommen und wichtige
Beweis tücke unter chlagen 0 Eggers unterzog in einer von ih
einberufenen Ver ammlung der Bürger  das Verhalten Greins
einer  charfen Kritik, während die er ih vorwarf, vertrauliche
reiben des Magi trats ohne Erlaubnis veröffentlicht zu aben
Der onfli ver chärfte  ich  o, daß Grein Eggers und
Kret chmer einen Haftbefehl erließ. Eggers bezichtigte öffentlich den
Bürgermei ter der Unter chlagung  tädti cher Gelder und erho An 
age bei CM Landeshauptmann Graf Schaffgot ch Die er gri
ein, allerdings in anderer ei e, als N hätte erwarten mü  en

Trauregi ter 1701
—5 Staatsarchiv Rep Lüben XI A  Im Mai 1702 Urde

Grein als Bürgermei ter vereidigt Oktober 1702 Reichel als Prokon ul
Nach mnmem Bericht (Konzept) an das Oberamt un 1706

Lüben III
aufbuch 1703 Nr.
Totenbuch 1708 Nr 18

UÜben III Späterer Bericht 2. un
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Avian berichtet darüber: +2  leze al o die es 17  E Iũ  ahr,
Ubi COnsul Srein Capitaneo Lignicensi Pressus et In
scabinatu reformatio facta, ludex depositus Scabinus
Catholicus Iimpositus Deus COnvertat Perversum COnsulem! 0
Da nähere achrichten ÜUver le e orgänge ehlen, bleibt manches
ungeklärt. An cheinend kam Grein mit einer rn ten Verwarnung
avon, obwohl  ich ein Fehlbetrag von mehr als 900 Rtl In der
Kämmereika  e herausge tellt hatte Im übrigen e  I  eine
V behauptete, daß eS  ich ledigli einen Racheakt  einer
Feinde handele, und ver prach, die fehlende Summe 3u er etzen
Er erreichte amit, daß Im Amte ela  en wurde Statt  einer
entfernte man die unbequemen anner aus der Schöppenbank,
be onders den Stadtvogt Daniel Breythor,2 Platz für gefügigere
Per onen 3u 0  en

Grein vermochte  eine Ver prechungen nicht 3u halten, obwohl
ihm immer Zahlungsfri ten bewilligt wurden Er etzte ogar
 eine Veruntreuungen ruhig fort; entnahm der Stadtheide
Holz zum Neubau eines Hau es und verabfolgte auch  einen
Gläubigern Bauholz zur Bezahlung  einer ulden.5) Begreiflicher 
wei e wuchs die Erregung In der Bürger chaft, odaß der Landes—
hauptmann 3zUm Frieden mahnen mußte, „da die Verbitterung
zwi chen dem Magi trate und der Bürger chaft 3u Sr aje tä
Undien t und der Gemeinde chaden  ich täglich vermehre und zuletzt
au wohl gar gefährlich werden dürfte “. 4) obh oder übel mußte
inde Graf Schaffgot ch rneut gegen Grein vorgehen. Er ließ ihn
an cheinend Im Jahre 1706 in Arre t und verfügte eine

Die var umgenaue Unter uchung  einer Verfehlungen.
2061 Rtl., 25 Sgr., 11 ge chädigt die Privat chulden Greins
mögen noch eLr gewe en  ein. Auch das Adalbert tift iN Breslau
und das Je uitenkolleg Hi iegni gehörten 3u den äubigern, die
das Nach ehen hatten Eit derjenigen Unverfrorenheit, we die
habsburgi ch  8 Berwaltung Mn der Behandlung konfe  ioneller Fragen

Trauregi ter
Totenregi ter 704 Nr „Die er i t als ein untüchtiger adt—

bropter Lutheranismum  eines Dien tes ut etzt worden.“
UÜben III

Lüben XIV September 1705
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bon jeher ausgezeichne hat, wurde der Lübener Bürger chaft die
Tilgung der durch Grein verur achten erlu te  tädti chem Ver 
mögen auferlegt. Man begreift die age des Magi trats, „daßGrein die  chändlich etrogen, Vi unverwindliche Schäden und
nko ten ge türzet, worüber un ere Kinder und Kindeskinde die
Nachwehen fühlen werden “.) Um die einigermaßen chadloszu erhalten, wurde das rein che e itztum ein   ießlich des
Mobiliars, der Wã  E, der er mit Be chlag belegt und
 päter mei tbietend erkauft. Daraus erwuchs der ein end 
lo er Prozeß mit Grein, der inzwi chen In pektor bei einem GrafenPra chma und  päter dank  einer en Protektion Bürger mei ter In dem bi chöflichen Städtchen an geworden war Noch1726 proze  ierte die mit den Grein chen rben; ber den
Ausgang der Angelegenheit fehlen die Nachrichten.

Parallel mit dem on  1 in der Kommunalverwaltung gingein andrer auf dem Gebiete der Schule. 2) Von alters her wirktender Lübener Bürger chule Lehrkräfte, Rektor, Konrektor,Kantor und Auditor Als Nun 1701 mit der Kirche auch die
Ule katholi iert Urde, be etzte man nur zwei Lehrer tellen, dasRektorat mit Bernhard au und das Kantorat mit riedriReu chel. Man er pra ihnen für die Mehrarbeit, die  ie über 
nehmen mußten, den Bezug der Konrektorats  ezw Auditorats 
ebührni  e. Sie  ind jedo nie Vi den Genuß der elben etreten,obwohl  ie wiederholt laute age darüber erhoben, daß ihnen „derrechtmäßige, zukommende Bi  en 10 vor dem Maule wegge chnittenwürde . 5) SO0 oft die Auszahlung der betr eputate von der
Regierung verfügt und vom ate angewie en wurde, ard  ie vonden Ge chworenen verboten, denen die Kontrolle der Ka  enverwaltungzu tand. Stellte die Regierung den Magi trat zur Rede,  o  chobdie er die Schuld auf die Ge chworenen, während le e wiederum
mit erneuten Eingaben und Prote ten antworteten.“ Bei demlang amen Ge chäftsgange, der in allen Verwaltungszweigen err chte,wurde die Sache von einem ahre zUum andern ver chleppt. Ahnlich

Lüben III
20 Lüben VII
2 Ebenda 21 September 1705

Ebenda September 705.
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erging 6 einer andern Be chwerde, die von Rektor und Kantor
bezüglich der Winkel chulen rhoben wurde Die Bürger chule wurde
von den evangeli chen Familien gemieden, bedurften doch ent prechend
einer Regierungsverfügung die in der Ule enutzten Lehrbücher,
die Gebete, Ge änge der Genehmigung des arrers, *  ami  ie
keiner Religion zum Nachteil gereichten“.)½ Wo  abende Bürger
hielten  ich evangeli che Hauslehrer, an denen ater Avian
wenig Freude atte, da imN ihnen ge nicht mit Unrecht

Agenten des Luthertums erblickte Bei dem Kaufmann Eggers
war II  ohann Samuel Neander, nachmals Pa tor In Harpersdorf,Hauslehrer; bei ret chmer Johann riedri Uum informator
haereticus“, bei Chri toph Brendel In Mückendorf Chri toph inke,
luthericula Catholicismo Valde nocivus; ? bei Frau von
Falckenhayn In niegni Johann Melchior Krönig Unan 
genehmer noch als die Hauslehrer machten  ich für den Betrieb der
katholi ierten Stadt chule die Winkel chulen ühlbar. Der I
ottfrie Schmidt, der ür chner Chri tian iediger und der Tuch
macher Florian Furkert fungierten als eut che Schulhalter. Ihre
Schulen, o dürftig auch die Lei tungen  ein mochten, blühten,
während die Stadt chule leer e. Infolgede  en drängten Haucke
und Reu chel unablä  ig auf Be eitigung der lä tigen Konkurrenz.
Der Magi trat berief  ich aber darauf, daß die eut chen Schulen
bereits vor der Kirchenreduktion be tanden hätten, und daß die Re 
duktionskommi  ion ihr Fortbe tehen keine Einwendungen
rhoben 0 Alle Verfügungen, die in die er Angelegenheit ELr 
gingen, fanden a  iben Wider tand und gelangten nicht zur Aus 
ührung, da die auf ihrem Rechts tandpunkt beharrte.)Leider gewöhnten  ich aber Iin der eit von 1—17 die Bürger
daran, ihre Kinder der Stadt chule 3u entziehen. Sie gelangte von
da nie mehr rechter Blüte und ging lang am aber  tetig ihrer
Auflö ung entgegen.

Den kläglich ten Mißerfolg rlebte der Kurs auf kirch 
1  em Gebiete Avian zählte in einer Gemeinde von 3000 Seelen
etwa 100 katholi che Kirchkinder.“ Alle andern ahen in ihm den

en XVII Verfgg vom Mai 1702
2 Trauregi ter 1706 Nr
5 Lüben VII Mehrere Y  6 von 1702 —1705.zählte die katholi che Gemeinde in der Stad 3 Seelen.
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geborenen ein Uund organi ierten, geführt von Eggers,! Kret chmer
dem Ratmann Gottfried Liebig, dem Po tmei te Friedrich Neumann
und andern verdienten Männern den Wider tand die Be 
 trebungen der kai erlichen Regierung. Auf den Dörfern über 

Sonahmen die Herr chaften den Schutz der evangeli chen Sache
 ah  ich Avian einer ge chlo  enen feindlichen alanx gegenüber,

die zumei t vergeblich ankämpfte. Die V  e le leer;
der Klingelbeutel brachte nur noch 26 Rtl jährlich, während der
rühere Ertrag durch chnittli 190 Rtl gewe en —— Auch die
andern Einnahmen gingen zurück, Grab tellen auf dem en Kirch 
hofe wurden  o gut wie gar ni gelö t, die Zin en gingen
regelmäßig ein; e. gefli  entlich mit allen Lei tungen egen 
über der 1+ Iim Rück tande. Der Oberkirchvater Zachariades
klagte bitter über das chroni che Defizit in der Kirchka  e, zumal
die Herrichtung der Ir für den katholi chen Gottesdien t erheb 
liche Ko ten verur acht Er verlangte eine genaue Fe  ellung
der kirchlichen Kapitalien und eine  orgfältige Nachprüfung ihrer
Sicherheit  owie Zwangsmaßregeln die  äumigen Hypotheken 
 chuldner. Ob  einem Begehren ent prochen worden  t, i t unbe 
kannt. Avian ging jedenfalls noch weit Über die e Forderungen
hinaus und ließ durch den btar Schubert eine 365 Nummern
umfa  ende Nachwei ung der Ir  en Stiftungen, Fundationen
aus der ehemaligen katholi chen Zeit auf tellen und der Regierung
einreichen, v Iin der Ab icht,  oviel als möglich davon 3 re ti 
tuieren. 4 Er kam damit  pät; nach einem Te ließ die An —
un Karls II alle le e  chönen Träume zerrinnen. Das kirch 
liche Ka  enwe en geriet dbon Jahr 3u ahr m größere Zerrüttung.
Unter dem letzten evangeli chen Kirchvater, Michael Purrmann,
hatte das Kirchenvermögen Rtl 16 Sgir 10 betragen,

Sein Epitaph ber der Tür der akri tei, geb IY 1663
Januar 1735
Ita Am er ten Pfeiler gegenüber der Sakri tei geb 15 Mai

1666 Uli 1736
Lüben III Bericht des Zachariades vom November 1703.
ta Bericht Schuberts vom 21 ril 1706 Da

Verzeichnis dür te in der „Ooensignation der bei der Regierungskanzlei in
Liegnitz vorhandenen Brief chaften der Pfarrthey Lüben“ 1J, welche
365 Nummern um aßte, wenig tens auszugswei e erhalten  ein

16*
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während Avian im IJ  ahre 1707 Iunr 6801 Rtl 5 Sgo Pf. a
liefern konnte; *2 ehlten omit 4410 Rtl 11 Sgi Das ei te
mag  päter wieder E  N  ein; nich wenig e. verloren. 3

Die evangeli chen Gemeindeglieder mieden nicht bloß den katho 
i chen Gottesdien t, ondern vornehmlich au die atholi che aufe
Man fuhr mit den Kindern die benachbarten Parochien an 

änglich ogar bis Schlichtingsheim MN olen eil den evangeli chen
Gei tlichen des Für tentum die Vornahme von Amtshandlungen

den ledern anderer Kirch piele verboten war Im
1701 taufte Avian von 126 Kindern 77 während 49

Zedlitz, Seebnitz, O  ig, Brauchit chdorf, Großkrichen Oberau Uund
Schlichtingsheim getauft wurden Wenn aber Avian dazu Emerkte
„Gott des rieden bekehre die verwirrten und hals tarrigen Ge 
mutter ˙ hat die rfüllung die es Wun ches nicht erlebt
obgleich durch nzeigen und Strafanträge bei dem Landeshaupt 
mann der Bekehrung  einer Kirchkinder energi nachzuhelfen ver
Uchte Im Taufregi ter nde  ich uli 1702 der Vermerk
5us que huce aCceusat! sunt apud Orffieium reglium“ Bis 3U
die em Termine and al o regelmäßige Strafmeldung auswärts
taufenden + Später erfolgte  ie gelegentlich, wenn Avian 5
für nötig le enn Exempel 3u  tatuieren So richtete EL
20 Juli 1703 enne Eingabe nach Liegnitz mit dem Er uchen die 
enigen 3u be trafen, „die mit den neugebornen Kindern neulich
SXCUrrirten.“ Er erinnerte weiterhin 5„An die unter chiedlichen
Klagen wider die lübni ch eingepfarrten anderswohin 3zur
aufe ge  e  en Kinder“ die habe führen mü  en, und emerkte,
„daß die Verme  enheit bey denen ni ch eingepfarrten nunmehro
mit den neugebohrnen Kindern EXCUTTITen, hefftig überhandt 
nimmbt, da gantz neulich (wie beygelegte 0 zeigt) mit ihren
neugebohrnen Kindern den unbefugten luthri chen Wortsdienern
zur Tauf außgeloffen. +. Er beantragte, „die annotirten reévent 
en SXCGUTrSOres mit wohlempfindlichen Geldtgeben oder
Thurmarre t be trafen, ami andere von dergleichen
I1Ilicitis eXCUrsionibus möchten abgehalten werden Die bei 
elegte autet

en III
XIV
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Verzeichnus derer, ° ihre neugeborenen Kinder neulich 3u
den praedicanten zur au  E geführet. Alß

Unter der Lübni chen Stadt Jurisdiktion
Chri tian Bergmann Bürger und Schuemacher
Chri tian Pi chel Bürger und eL
Hans lem Tagarbeiter
Andreas Mehl Tagarbeiter — —— vorm glogi chen Thor

Unter des Königlichen entam
Gottfried Lippert Bürger und Uchmacher
Johann George Fiedler Bürger und Uchmacher
Gottfriedt Thiele Eenn Häußler Mallmitz

nter Herrn von Kreckwitz
Ehri toph Streit Ein Brett chneider 3u niegni

nter Frau von 0
Martin Ra per Vogt 3u Zübendorf

Irgendwelchen Erfolg hat Avian mit  einem Vorgehen nicht
erzielt 1702 fanden Uben 61 QT 46 Taufen 0
1703 UÜben 3  V. 85; 1704 En 20, aus 
wärts 1075 1705 En 41, auswärts 1015 Uben 2
auswärts 122; 1707 bis 27 November i en 12, au  T 100
Die mei ten der IN Uben getauften Kinder uneheli ge 
boren.

Die Ein egnung der Wöchnerinnen erfolgte der
nur vereinzelt wurde  ie von den Müttern verweigert 5 Allmählich
ildete  ich Eln gewi  er modus VIVendi heraus Der Pfarrer
erhielt die ebühren und die notwendigen Angaben zur Vervoll 
 tändigung der kirchlichen egi ter beides war ihm mitunter
vorenthalten worden erho aber keine Einwendungen mehr

die auswärtigen Taufen Gelegentli ies wohl lutheri che
aten zurü oder %½n machte  einem rger durch Be 
merkungen über den „bö en Prädikanten von er den „PSeudo—
minister“ Johann und  ein „Prädikantenweib“ Luft
aber IM großen und ganzen hörten die Reibungen bei der Vor 
nahme der Amtshandlungen 1E länger 1E mehr auf Die Trauungen

Taufbuch 28 Dezember 1701 Die Frau des Bauers dam
Titze in rniegnitz noluit introduci 11686 potuit persuaderi Q.

nchke war vorher Auditor Lüben ewe en
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und Beerdigungen wurden fa t ausnahmslos von Abian gehalten,
nuLr der Wirt chaftsbeamte George ehmi ch in niegni ließ  ich
In Schlichtingsheim trauen, was Avian um omehr kränkte, als jener
aus einer katholi chen Mi chehe tammte. „Nullus adhue ita
rebellis 181 hie Ultimus“, 1)  chrieb ihm der Pfarrer in das
Nationale Als man Iim Herb te 1707 mit der Rückgabe der Kirche
rechnen konnte, kamen wiederholt auswärtige Trauungen vor

E  0  6 Unruhe rief n der Stadt „die gantz fremde und
Einführung“ der El  e der Kirchhofspforte hervor, die Avian

Uunter großen Zeremonien vornahm. 2 An cheinend ließ C
katholi che Embleme der orte anbringen. Er beauftragte den
Nachtwächter mit ihrer Bewachung, da wohl die gewalt ame Ent 
ernung der geweihten zeichen befürchtete. Alsbald erging eine
Be chwerde den Landeshauptmann, in der auf das K  rankende
die es Vorgehens hingewie en und die etwa bi  ige Bemerkung
gemacht Urde, man könne von dem Nachtwächter ni verlangen,
daß au des age wache Gelegentli rächte  ich reilich auchAvian an  einen Gegnern Herrn Wĩ  1  I von Schkopp auf
Koslitz und Guhlau 309 eT bor Gericht, eil den eiertagMaria Verkündigung durch Feldarbeit entheiligt hatte.) egen
den Magi trat und die eingepfarrten Herr chaften er Be 
   erde“ der Vorenthaltung der Fe toffertorien. Entweder
 ollten die er den er ten Feiertagen und am Kirchweih 

in der 1 prä tiert oder bei den Zünften bezw. von den
Scholzen bei den D  in a  en einge ammelt verden Auch die
er bei den Ka ualien müßten ihm unweigerli ezahlt werden.
Die Beklagten wandten die  chon mannigfach erprobte Taktik des
Ver chleppens 0 ließen die anberaumten Termine ver chieben,
brachten immer neue Gegengründe vor und erreichten amit, daß
der letzte Termin durch den Durchmar der  chwedi ch-polni chen
Truppen vereitelt, und die Sache en gela  en wurde

So war in UÜben der am auf der ganzen Linie entbrannt
und wogte, enn au nicht immer mit gleicher Heftigkeit aber doch

Traubuch 1702 und Taufbuch Nr. 61
Lüben Der Bericht i t Undatiert.

Rep 201 b XIX kta von Gei tlichen , Kirchen  2 und Schul achen33—17 Zitation vom Juli 1704
Ebenda 31. März 1705
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ohne Unterbrechung hin und her Erwartungsvoll  ich
och ommer des Jahres 1706 die Ugen der prote tanti chen Schle ier
nach en gerichte +  en Karl XII von Schweden hart
der Landesgrenze bei awit ch und Frau tadt Augu t von
Sach en, den Lrager der polni chen Königskrone, kämpfte Am
22 Augu t über chritt Karl bei Steinau die der um  einen
Gegner nach Sach en 3u verfolgen Am 23 Augu t übernachtete

IMN Uben ———— An den Durchmar der Schweden unner ene

otiz Taufregi ter hie infans Ordinario IIumero 110  —

inscriptus 05 lrruentes t tumultuantes Suecos —— Ein
ahr  päter 22 Augu t 1707 Urde die Konvention bon

Altran tädt unterzeichnet Nun an au der evangeli chen Ge 
meinde Uben die Rückgabe ihrer Kirchen icherer Aus icht
Schon 27 Augu t pa  ierten wedi che Truppen auf dem ück 
mar  Aaberma die Stadt,) und September “ kam
Karl XII 0 den Übergang  einer Truppen über die Oder

leiten
Die Re tituierung der Kirchen und Schulen erfolgte ni  o

chnell wie man gehofft Eggers Kret chmer Und Liebig, ein

Tuchmacherälte ter und Eln Buchbinder hatten erne geheime Zu
 ammenkunft — der an cheinend der Gedanke erwogen wurde Ein

Ge  den Kai er richten Man cheint aber davon Ab tand
zu aben Inzwi chen ent tan auch Lüben jene

merkwürdige religiö e ewegung ETL den Kindern die, durch die
 chwedi chen Feldgottesdien te hervorgerufen,  ich über ganz Nieder 
 chle ien verbreitete, und die Uunter dem Namen „Schle i che Bete 
kinder“ ekannt geworden i t Es fanden unter der Leitung älterer
KHnaben täglich reimal Gebets  und Ge angsver ammlungen
Freien 0 die allgemein M guter Ordnung verliefen In en
war der elfjährige Sohn Daniel des Ti chlerälte ten iegmun

König Karls XII Historia von Nordberg- Stockholm 1740
Knie U Melcher geben den September 1706

Taufbuch Nor 103
Taufbuch 27 Augu t 1707 ene 3  Wé  0  chnerin ob metum adveni

entium 8Suecorum CItIUS introducta
Nordberg
Breslauer Stadtarchiv Akten tück betr Anklage des Schöppen   2

mei ters Eggers vom N‚  „  bvember 1727
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Pezold der Vorle er des betenden Kinderhaufens. ) Er  tudierte päter Theologie Uund wurde Im Feldlager 3u Rau chwitz bei Glogaufür die  chle i che Dia pora ordiniert.
Er t im Winter des Jahres 1707 traten die Be timmungender Altran tädter Konvention für Uben In r jedoch ehielt die

kai erliche Regierung die Schloßkapelle zurück,  ie der katholi chenGemeinde als Pfarrkirche zu überwei en. Avian Lrat als Kuratus
die e Gemeinde über Der ruck der  chwedi chen Armee, die

in Rußland kämpfte, war für das Haus Habsburg nicht mehrfühlbar genug; man durfte die früher gemachten Zuge  tändni  e einzu chränken. älte ten Taufbuche nde  ich die
otiz „Anno 1709 den 1 Augusti i t ein Zeittung kommen,das der önig von Schweden mit  einen oldaten von dem Mos-
COwitischen Zar totaliter  ol ge chlagen  ein“. mne ewi  eorge mag  ich bei die er unde der Gemüter bemächtigt aben;
man le einen Bruch der Konvention für möglich. Der Kai er1e indes  ein gegebenes Wort

Die Rückgabe der Pfarrkirche, der Begräbniskirchen und der
Alt tädter 1+ erfolgte Ananiastage, 16 Dezember 1707;der er  E evangeli che Gottesdien t fand 18 Dezember, dem

Advents onntage
aeternum“

„Sed Verbum Domini mane IN
 chrieb der neue evangeli che Parochus JohannFriedrich Lemberg C die Bemerkung Avians „Die luthri cheide hat nun ein ende“, und der neue Diakonus und Pa tor von

Alt tadt, Johann Friedrich Schreiber, bemerkte um An chluß an den
ru Klagel. 3, 31—33 „Und die er Allmächtige ott hat auchdas er Un ers Allerdurchlauchtig ten Joseph's ahin geneiget,daß ne andern Kirchen auch die e Alt Städti che denen Augs-purgischem OConfessions-Verwandten wieder eingeräumt vorden.“

III
Der Status gu war  omit der Haupt ache nach wiederher ge tellt, aber die Auseinander etzung mit der vormaligen katholi chenKirchenverwaltung zeitigte mannigfache unerquickliche Zwi chenfälleDer inzwi chen ver torbene Kirchvater Zachariades die Kirchen rechnungen  ehr unordentlich geführt, Alt tädter und Lübener CTL·

rhar Teil II Guhrau, Pezold Pa tor Urde.
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mögens tücke durcheinander geworfen, auch irekte Fäl chungen, 3. B
eine willkürliche Ab chreibung von 200 Rtl bei dem Ka  enbe tande
vorgenommen; dazu kam der ereits erwähnte Fehlbetrag von
4410 Rtl bei dem Kirchenvermögen, der nicht  ofort aufgeklärtnu rnui   » bk'tt!'ì..——=-,, — werden konnte.) Es ehlten auch wertvolle des Kirchen inventars,?  o 14 alte Ka eln, E  e noch 1654 die Bewunderung
der Vi itationskommi  ion erregt hatten,? Trompeten, eln paar
Pauken,  ilberne, vergoldete Kanne, 1berne Ho tien chachtel,

 ilberne 2  L, eine Anzahl Kirchenbücher, der Katalog der
Kirchenbibliothek ehr. Eggers, der den Kirchvaterpo tenübernommen 0  7 machte den Glöckner Tban für die fehlenden

verantwortlich. C kam wohl zu einem eftigen Zu
 ammen toß, denn Tban be chwerte  ich In Liegnitz arüber,s) daß
ET von dem Ratmann Liebig auf An tiften des Eggers „für einen
Kirchendieb ausge chrien und hernach mit Praeterirung der ordent 
en In tanz ins 0  au In Ei en und Banden ge chlagen
worden  ei.“ Noch 23 Mai 1708 ührten Schöppen, Ge 
 chworene und E  E age arüber, 6) daß das ehlende nochimmer nicht zu rückgegeben  ei Bis auf die Ornate und die Mu ik in trumente wurde wohl alles zurücker tattet,?) doch verfügte am
16 Augu t 1729 der Admini trator der Für tentümer Liegnitz Brieg 
Wohlau auf Reklamation des Generalvikariatsamtes, daß der atho 
i chen Schloßkapelle aus den Be tänden der evangeli chen +ein Kelch und eine Patene gewähren  ei. 8) Für das anko

Lüben III
Lüben

5 Pfarrarchiv en kta betr iver e alte en Beilagen zurKirchenvi itation 1654 Lit E. Inventarienverzeichnis der Dreßkammer.alte Ka eln gold amtene rotgeblumte,  chwarz dama tene, blau—

+DDWeii. ewä  erte kamelottene,  ilberfarbene gewä  erte kamelottne,mtene oldum
Ein Teil des von Avian für die ergabe aufge tellten V  Q.  nventar

verzeichnis i t im Pfarrarchiv in dem angegebenen Akten tück vorhanden.Breslauer Stadtarchiv, üben, Akten tück, Eggers betr. Urbans Be 
chwerde i t 1708 datiert

Staatsarchiv Rep 201b XIX Bauten und Reparaturen17. Die Be chwerde datiert vom 2 Mai 1708
9 Stadtarchiv Lüben Acta SpesC. betr kath u Bericht des

Stadtdirektors von Uchtritz vom 18 Januar 1758
Rep XIX a. d.
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IN der Kirchka  e und Iim Kirchenvermögen,  oweit 8 nicht aufge 
Ar werden konnte, wurden die TIben des ver torbenen Zachariades
regreßpflichtig gemacht. Um die  chu von 350 Rtl ecken,
trat die ein Haus mit Garten ab 3.

Auch In anderer Beziehung zeigte die kai erliche Regierung
wenig ifer, ihren Pflichten nachzukommen. aher i t 2 er tänd 
lich‚ enn Eggers mitunter rück ichtslos und eigenmächtig vorging.
Da Avian das Pfarrhaus nicht verließ, befahl ihm Eggers
29 Februar 1708 durch die öppen Kamitzer und öbi ch, fort
den arrho räumen, 2) was nunmehr au tat Eben o
energi ch trat Eggers dem Ver  des Kuratus entgegen, In der
Begräbniskirche auf dem en die Gottesdien te fortzu 
 etzen, bis die Erneuerung der Schloßkapelle vollendet wäre. 9) ein
under, daß  ich der Zorn der katholi chen Partei Ie länger
Ie mehr auf Eggers konzentrierte Avian reichte 27 Augu t
1710 eine 20 Punkte en Be chwerde chrift gegen Eggers
und die prote tanti chen Gei tlichen bei dem Landeshauptmann ein. 4
Er warf Eggers vor, eigenmächtig bauliche Veränderungen in der
ir vorgenommen haben, zum Teil In der Ab icht, dadurch
die katholi che eligion verächtlich gu machen, die Erneuerung
des Kirchhofstores, wobei die katholi chen mbleme E  ern wurden,
den Abbruch des Schuhmacheraltars, die Be eitigung eines Marien 
bildes aus dem Pfarrhofe, der ur  ru der für tlichen Bühne

erg mehr. Eggers konnte für die mei ten der von ihm de-
troffenen Anordnungen die Genehmigung der Behörde nachwei en.Die andern ihn erhobenen nklagen eruhten auf haltlo em
Klat ch. +  E  E galt von den An chuldigungen Avians den
Oberdiakonus EL — und den atonu reiber I terer
einer katholi chen Frau, die mit einem evangeli chen Manne die
Ehe  chloß, vom Glauben abgeredet, auf der Kanzel über inge,
die das  ech te betrafen, unziemlich eredet, am ronleich—
namstage in einer Tabrede  ich Angriffe gegen die atholi che 11

Lüben
2 Lüben laut Bericht Avians ri 1730.

Lübener Stadtarchiv ta SpeC. betr kath Ir Bericht des
Stadtdirektors von Uchtritz om Januar 1758

Breslauer Stadtarchiv
Ulber war  eit 1709 in Landeshut.
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erlau en Dem atonu reiber, der 1709 Oberdiakonus
geworden war, wurde vorgewor en, daß  ich den Ite Archi akonu beilege. Augen cheinlich verlief die Sache im ande

Mehr Erfolg war dem Pfarrer im folgenden ahre be chieden.Es gelang ihm, Eggers eines mit dem Ratmann Liebigbezüglich der Kirchvater telle aufgerichteten Kontraktes 3u elangen. 1Er wurde daraufhin 3u einer Geld trafe von 100 Rtl verurteilt,die aber vom Oberamte au Rtl herabge etzt wurde An 
 cheinend einer Kompetenzüber chreitung verfielen Eggersund Liebig noch I dem elben re einer Strafe. Diesmal
 ollten  ie r Rtl zahlen, doch wurde auch hier der Betrag aufdie Hälfte ermäßigt. Die Strafgelder wurden 3zUm Ausbau der
katholi chen Schloßkapelle verwendet. Eggers verlor all die erVorfälle den Kirchvaterpo ten. Der elbe wurde dem Ratmann Liebigübertragen, obwohl der elbe  eine hohen Alters ablehnte.Vergeblich petitionierten 2) die eingepfarrten Herr chaften und die
Bürger chaft, daß dem Eggers die Verwaltung des Kirchenvermögenserneut übertragen würde. Das einzige, bas erreicht wurde, war,daß Zacchäus ret chmer dem Liebig als Gehilfe beigegeben Urde

Noch nach Jahren war Eggers für die kai erliche Regierungdie e tgehaßte Per önlichkeit in en Am Matthiastage des
Jahres 1727 + ET, ohne  ich rge dabei denken,urch  einen ne Bauholz aus der Stadtheide blen la  enegen die er Feiertagsentheiligung wurde ihm eine Strafe von

Gulden zudiktiert. Er appellierte das Oberamt, mu eS
aber erleben, daß eTL von dort nicht bloß ar gewarnt urde,künftig derartige Argerni  e 3u unterla  en, ondern obendrein
 eine frivolen ekur es an das Amt mit einer vierzehntägigenHaft trafe belegt wurde Man zitierte ihn nach Liegnitz und etzteihn dort in dem  ogenannten chwarzen aal in Arre t. Aufrun eines ärztlichen wurde 3war nach agen ent 
a  en, mu aber den Re t der Strafe au e ab itzen und
den Wachtpo ten, der bor  ein Haus ge tellt wurde, be 
kö tigen und bezahlen.)

10 Breslauer Stadtarchiv Q.
5 Lüben VI Petition vom Juni 171

Breslauer Stadtarchiv d.
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Die Hangelichen Gei tlichen, E uim Winter 1707 ihrAmt In UÜben antraten, von vornherein Hi wenig beneidens 
werter Lage. Sie anden kein und konnten nulr mit Mühe
und Not ihrer Be oldung gelangen. Noch Im Sommer 1708
QArteten  ie auf die Zahlung der vom Rentamt lei tendenDezembezüge und Silberzin en. ) Der Rent chreiber erklärte, ohne pezielle Anwei ung des Kammeradmini trators Grafen Sedlnitzkydie betreffenden Bezüge nicht verabfolgen 3u können. le e  cheintbald darauf  ein. Im Pfarrhofe Avian er tAnfang März 1708 Platz Die Diakonatsgebäude verfallenund konnten ni bezogen werden Infolgede  en mußten die neul 
berufenen Gei tlichen  ich der Stuben mieten. Die
billigte ihnen Afur eine Ent chädigung zu. 2) Es zeigte  ich bald,daß die Diakonatshäu er nicht mehr 3u reparieren ren, ondernabgebrochen werden mußten, daß aber auch das Primariat einer
Umfa  enden Reparatur edurfte. Als man dem Rentamte die
Sache vortrug, erhielt man den Be cheid, ohne  peziellen kai erlichen

Nun be Befehl önnten keine Reparaturko ten ezahlt werden.
gannen die Verhandlungen, die  ich darum außerordentlich In die
änge zogen, eil die Regierung  ich ihrer Patronatsbaupflicht 3uentziehen  u  &, um mehr für die atholi che Gemeinde tun
3u können, Kirche Und Pfarrhaus benötigte. Ur das
Primariat V Eggers Rat 3u  chaffen, ließ eS 1711 aus
den Mitteln der Kirchka  e In an etzen. 5) Der Neubau der
Diakonatshäu er war nur durch einen von der Regierung ETL·
zwungenen Kompromiß 3u erreichen. Am Januar 1714 wurde
zwi chen der Stadt und der Regierung ein Vertrag ge chlo  en,durch welchen  ich jene ver  1  ete, die Errichtung und In tand haltung de katholi chen arrhau es 3u übernehmen, während die eihre Baupflicht bezüglich der evangeli chen kirchlichen Gebäude an 
erkannte und die Errichtung der Diakonatshäu er zu icherte. Am

Mai 1714 erging der Befehl des Grafen Sedlnitzky, die
„Kapellanhäu er“ einzureißen und ihrer neue zu erbauen.

Staatsarchiv Rep 201 b XIX 104—105.20 Ebenda.
Ebenda.
Staatsarchiv Rep. 201 b XIX 102—104.
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Jedes ollte 30 CEN lang und 11 Ellen Tei verden und zweiStuben, „eine Kuchel“ und vier Kammern erhalten
Die rregung der Gemüter, die urch die Auseinander —

 etzungsverhandlungen mit ihren Argerni  en und Verdrießlichkeiten
neue Nahrung empfing, mo Allmählich nachla  en. Man ichtete ich notgedrungen mit einander ern Aber die kai erliche Verwal 
tung brachte eS durch ihre  y temati chen kleinlichen Chikanen den
Evangeli chen immer wieder gzUum Bewußt ein, daß  ie in religiö erHin icht Untertanen weiter Kla  e Wie  chon erwähnt,
war *2 für die Lübener a toren von Anfang an mit Schwierig keiten verbunden, die ihnen zu tehenden fiskali chen Bezüge EL 
halten Der Rent chreiber behauptete für die jedesmalige Zahlungs lei tung einer  peziellen Anwei ung 3 edürfen. Infolgede  en tockten die Zahlungen unaufhörlich und die Reklamationen nahmenkein Ende Am 23 März 1723 erging das der  chle i chenKammer! daß „jeder Neu antretende Prädikant  ich 3ur Erlangung eines Gehalts bei der Kammer 3u legitimieren habe“ Trotz dem erhielt der 23 März 1729 vozierte Pa tor Deut chmann eine Gehaltsbezüge er t 1731 angewie en. ltunter mußten die
Gei tlichen für Vergehen büßen, denen  ie kaum beteiligt barenAls der Pa tor Schubart Am 26 Juni 1723 2.— und  eineHinterla  en chaft bom mite ver iegelt Urde, brach der Magi trataus unbekannten Gründen das Siegel. Für die e „unzulä  igeViolenz“ mußte „gebührende Satisfaktion“ ge chehen. 2 Bis zurendgültigen Ent cheidung  perrte die Regierung nicht bloß ereits
angewie ene Reparaturko ten, ondern auch die ehalter der „Pro te tanti chen Wortsdiener“ Nachdem die Diakonen Gebauer und
ir tein „demüttig in tändigen Fleißes angeflehet und gebetten“,wurde der Arre t nach einiger Zeit aufgehoben.

Der atonu Kir tein gehörte übrigens auch 3u den Per önlichkeiten I Lüben, E da Unglück gehabt hatten, mißliebig
geworden  ein Er 1713 ein V  ein drucken la  en,„Bibli che Gebette und eufzer “. 5) An cheinend 0 verab 
äumt, * der Zen urbehörde vorzulegen und außerdem E

St. Rep 201 Akta betr. Bauten und Reparaturen 1708.— 1763
Ebenda.
t Rep



248
darin  einen Schwager Zacchäus Kret chmer als Oberkirchvater be 
zeichnet, während der elbe nur jun des Gottfried Liebig war
Um die es doppelten Vergehens willen wurde Kir tein ein
Verfahren eingeleitet, de  en Ausgang unbekannt i t Ohne Strafedürfte EL  chwerlich davongekommen  ein. Übel erging *2 ihm kurzvor  einem Tode Er Urde Ende 1726 ohne vorherige Benach richtigung der  tädti chen Behörden durch zwei Liegnitzer Glöckner
verhaftet und nach Liegnitz überführt. Der Anlaß 3u die em DOT 
gehen lag zweifellos auf konfe  ionellem Gebiet In Liegnitz machte
man Kir tein vermutlich für eine 0  I die katholiIT verantwortlich, die  ein ver torbener Schwiegervater, der
Pa tor prim. ange In Glogau hinterla  en und E de  enErben außer Landes n ruck egeben hatten Kir tein elb t ich aber die em oOorhaben wider etzt und gedroht, Anzeige gu EL 
tatten Familienzwi tigkeiten Uund heliche Zerwürfni  e mögen dabei
mttge pielt aben Der Lübener Magi trat be chwerte  ich bei der
Regierung und  tellte dem Pa tor, der Monate lang bom Amte
 uspendiert le das be te Leumundszeugnis aus, „er habe einen
olchen exemplari chen Lebenswandel geführt, daß eln jeder ˙ wohl n
bey der als der Gemeinde 3u Alt tadt QATO ein  att amesVergnügen geha  1 Wenn  eine anfänglich glückliche Ehe zuletzthabe ge chieden werden mü  en,  o  ei  icherli das Treiben „fried ha  iger“ Men chen der Trübung des ehelichen Verhältni  esgewe en. Über den weiteren Verlauf der Sache fehlen die
Nachrichten. Übrigens ar Kir tein bereits Februar 1728

Der Streit über die Patronatsbaupflicht des Fiskus ent 
rannte trotz des Vergleichs vom Januar 1714 Iim I  ahre 1725
aufs eue. 2) Es handelte  ich Aum einen fiskali chen Beitrag von
127 fl zur Reparatur des Primariats Die Regierung verweigertetrotz CET Petitionen und Eingaben die Zahlung. Sie berief  ichdarauf, daß  ich der status religionis geändert habe und daß das
landesherrliche atrona auf die neubegründete atholi che Parochie

Uben Kirchliche Angelegenheiten 1559—1737 Berichtdes Magi trats om ärz 1727 Nach ar nußte Kir teindie ge chiedene Frau auf Befehl des Kon i toriums wieder 8 ich nehmen.
Das folgende vorh St Rep 201 XIX 102 — 105 un Rep 2. 8

Lüben Bericht Avians vom 29. April
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übergegangen  ei Ferner Eeien die Einkünfte aus dem 1555 ein;
gezogenen Pfarrvermögen E zurückgegangen oder überhaupt nie  o hoch,
ie angegeben gewe en, daß die Regierung auch ihrer eits berechtigt
 ei, ihre Lei tungen einzu chränken. Es erübrigt ich, die einzelnen
Pha en des reites, der  ich durch elf Jahre hinzog, 3u verfolgen.
Er wurde 1736 zugun ten der Stadt ent chieden. Was die Re 
gierung  chließlich zum Nachgeben bewogen hat, i t unbekannt. Sie
machte zuletzt iellei den Rückzug 3u maskieren die
Zahlung des eitrags 3u den Reparaturko ten davon abhängig, daßeln ild „der Selig ten ungfrau und Mutter Gottes Maria“,
welches rüher Iim Pfarrgehöft ge tanden atte, aber 1708 angebli
durch den Schöppenmei ter Eggers entfern worden war, wieder
Ort und St gebracht würde. Das ild  tellte die ungfrau
Maria mit der Sonne bekleidet dar, Uunter ihr nieend ein art
mit Ro enkranz. Es hatte  ich über der Tür des Unteren Zimmers
des Pfarrhau e befunden. Eggers ollte 1708 be eitigt und
durch das  teinerne ild des Aplan Köhlichen er etzt en
Schon 1710 wa ihm dies vorgeworfen worden; man aber
damals die Sache fallen la  en Diesmal wurde trotz aller Be 
teuerungen  einer Un chuld 3u der außerordentlich en 8  V  evon 100 Dukaten verurteilt. Er Urde an cheinend dadurch öllig
ruiniert und geriet MN Konkurs Das ild wurde re tituier und
die Regier  —  —  323 erkannte daraufhin ihre Baupflicht an Aber  ie
er tand, durch Winkelzüge das müh am errungene Recht der
Gemeinde  o gut wie llu ori machen. Es wurde die rigoro eBe timmung getroffen, 2 daß die Ausführung jedweder aulichen
Veränderung oder Reparatur an den evangeli chen Kirchen fis
kali chen Patronats Urch eine Spezialkommi  ion der Regierungbegutachtet werden müßte Die Spe en die er Kommi  ion, die von

Man behauptete, daß der Fiskus aus dem Pfarrvermögen 1100 Rtl.
Silberzin en und 72 Malter Dezem beziehe, während nach der Berechnungdes Rentamts nur 270 F5. 3 Kr Silberzin en eingingen und der Dezemüberhaupt I exi tierte, ondern ledigli ein nach Hufen gelei teter Ge —
treidezins.

Bericht des  päteren Kirchvaters Dr Matthaeus von. Mai 1754
im Lübener Stadtarchiv, Akten betr. Gei tlichen , Kirchen Uund Schul achenVol. Es i t raglich, ob die Be timm 
 pezie für ihben  2—m3  — erla  en wurde ing genere war, oder 0  ie
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der Kirchka  e tragen 7. beliefer  ich für Lüben auf 60 Rtl.,
während der ragliche Bau  e oft kaum 20 Rtl erforderte.
Urde doch der Kirchvater Dr Matthäus deshalb zur Verant 
wortung gezogen, eil auf dem Dache der Begräbniskirche eine
Lucke anbringen a  en, Schindeln erg Uunter Dache
aufheben können. Er erklärte, daß die Hinzuziehung der Re 
gierungskommi  ion  ich erübrigt habe, da man doch das Vorhandene
bau tändig erhalten

Außerordentlich demütigend für die evangeli che Gemeinde var
die ihr auferlegte Verpflichtung, Fronleichnamstag die Proze  ion
mit dem Geläut der Glocken der evangeli chen Ir  E begleiten.
Nach dem Einmar che der preußi chen Truppen ließ man  till 
 chweigen den aufgedrungenen rau en Die ogauer
Kammer verfügte jedo daß das Geläut auch fernerhin  tattzu 
nden habe, daß aber von der 0  olchen Gemeinde 98 Ent 
 chädigung In eld 3u gewähren  ei.

Das Haus 0  urg hat es nicht ver tanden, bei den evan 
geli chen Schle iern Sympathien 3u erwerben. Seine ein eitige und
engherzige Kirchenpolitik entfremdete ihm überall die Herzen der
prote tanti chen Untertanen. ein Wunder, daß die preußi che Be ——  25°  der Kirchka  e zu Kaden waren, beliefen  ich für Lüben auf 60 Rtl.,  während der fragliche Bau  elb t oft genug kaum 20 Rtl. erforderte.  Wurde doch der Kirchvater Dr. Matthäus deshalb zur Verant   wortung gezogen, weil er auf dem Dache der Begräbniskirche eine  Lucke hatte anbringen la  en, um Schindeln u. dergl. unter Dache  aufheben zu können.  Er erklärte, daß die Hinzuziehung der Re   gierungskommi  ion  ich erübrigt habe, da man doch das Vorhandene  bau tändig erhalten mü  e.  Außerordentlich demütigend für die evangeli che Gemeinde war  die ihr auferlegte Verpflichtung, am Fronleichnamstag die Proze  ion  mit dem Geläut der Glocken der evangeli chen Kirche zu begleiten.  Nach dem Einmar che der preußi chen Truppen ließ man  till    chweigend den aufgedrungenen Brauch fallen.  Die Glogauer  Kammer verfügte jedoch, daß das Geläut auch fernerhin  tattzu   finden habe, daß aber von der katholi   chen Gemeinde i Ent    chädigung in Geld zu gewähren  ei. y)  Das Haus Habsburg hat es nicht ver tanden, bei den evan   geli chen Schle iern Sympathien zu erwerben.  Seine ein eitige und  engherzige Kirchenpolitik entfremdete ihm überall die Herzen der  prote tanti chen Untertanen.  Kein Wunder, daß die preußi che Be    itzergreifung von der evangeli chen Bevölkerung mit unverhohlener  Freude begrüßt wurde.  Der Jubel mit dem die Lübener Jugend  am 29. Dezember 1740 den jungen Preußenkönig begrüßte, ) war   icherlich der laute Wiederhall der Empfindungen und Hoffnungen,  welche in den Herzen der evangeli chen Lübener Bürger chaft lebendig  geworden waren.  Lüben.  R. Rlo e.  ——  Lübener Stadtarchiv „Gei tlichen, Kirchen  und Schul achen I.  Bericht des Pa tor prim. Krügel vom 20. Augu t 1743.  ) Cf. meinen Auf atz in den Mitteilungen des Liegnitzer Ge chichts   vereins 1909/10 betr. „Beiträge zur Ge   chichte der Stadt Lüben unter der  Regierung Friedrichs des Großen “. itzergreifung von der evangeli chen Bevölkerung mit unverhohlener
Freude begrüßt wurde Der ubel mit dem die Lübener Jugend

29 Dezember 1740 den jungen Preußenkönig begrüßte,? war
 icherli der Qute Wiederhall der Empfindungen und Hoffnungen,
E Iin den Herzen der evangeli chen Lübener Bürger chaft lebendig
rden

en RI

1) Lübener Stadtarchiv „Gei tlichen, Kirchen— und Schul achenericht des Pa tor prim. Krügel vom Augu t 1743
2 meinen Auf atz in den Mitteilungen des Liegnitzer Ge chichts—vereins 1909/10 betr „Beiträge zur Ge chi der 4  &  tadt Lüben unter der

Regierung Friedrichs de  8 Großen“.


